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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
sehr verehrte Gäste,

mit dieser Broschüre vermit-
teln wir Ihnen einen Überblick
über das Amt Kröpelin mit der
Stadt Kröpelin und den vier
amtsangehörigen Gemeinden:
Altenhagen, Karin, Jennewitz
und Schmadebeck. 

In Wort und Bild dokumentiert
diese Broschüre das bauliche
Geschehen in unserer Stadt
und in den Gemeinden und zeigt
Erreichtes bei der Entwicklung
unseres Stadt- und Gemeinde-
bildes auf. 

Weitere Informationen zur his-
torischen Entwicklung unserer
Stadt erhalten Sie in unserem
interessant gestalteten Stadt-
museum und in der zweibändi-
gen Chronik. Internetnutzer fin-
den Informationen unter
www.stadt-kroepelin.de und
info@stadt-kroepelin.de.

Unser besonderer Dank gilt den
Firmen und Institutionen, die in
dieser Broschüre werben. Erst
durch diese Werbung wurde die
Herausgabe der Broschüre fi-
nanziell möglich. Wir empfehlen
diese Firmen Ihrer besonderen
Aufmerksamkeit.

Unseren Besuchern und Gästen
wünsche ich einen anregenden
und angenehmen Aufenthalt in
unserer Stadt und den Gemein-
den.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Paul Schlutow
Bürgermeister
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Liebe Leser! Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie, alphabetisch geordnet. Alle die-

se Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.
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Seit die 1995 gebaute Umge-
hungsstraße alltäglich Tausen-
de von Autos um den Stadtkern
von Kröpelin herumführt, ist es
in der typisch mecklenburgi-
schen Kleinstadt zwischen Wis-
mar und Bad Doberan fast
schon etwas beschaulich, auf
jeden Fall aber sehr viel ruhi-
ger geworden.
Dadurch gewannen die Kröpe-
liner ein beträchtliches Stück
Lebensqualität hinzu.

Die 4,3 Kilometer lange Trasse
befreite den Ortskern um das
1788 erbaute Rathaus und den
neu gestalteten Marktplatz von
18.000 Fahrzeugen, die all-
täglich die alte B 105 befuhren.
Die schmale Ortsdurchfahrt,
für Jahrzehnte Hauptschlag-
ader für den Verkehr an der
Ostseeküste, blickt dabei selbst
auf eine sehr lange Geschich-
te zurück. Schon vor der Epo-
che der Hanse diente die Tras-
se dem Handel zwischen den
Regionen um Hamburg einer-
seits und den heute souverä-
nen baltischen Staaten ande-

rerseits. Das heutige Stadtge-
biet und die nähere Umgebung
wurden bereits zu vorge-
schichtlicher Zeit besiedelt.
Nachdem die Slawen um das
Jahr 500 nach Mecklenburg
gekommen waren, beginnt
auch die nachvollziehbare Be-
siedlungsgeschichte Kröpelins. 

Über sechs Jahrhunderte hat-
ten die Siedler aus dem Osten
Mecklenburger Boden genutzt
und wurden nach dem Tod des
letzten Wendenfürsten durch
deutsche Siedler unter Heinrich
dem Löwen verdrängt, der im
Jahre 1160 die Herrschaft über
das Land an der Ostsee über-
nommen hatte. Siebzehn Jah-
re später war auch das heuti-
ge Kröpelin von deutschen
Siedlern bewohnt. Nach dem
Bevölkerungswechsel stieg der
Wohlstand zusehends und
schon um das Jahr 1250 erhielt
Kröpelin die lübischen Rechte
und wurde zur Stadt erhoben.

Die historisch gewachsene Flä-
che der Stadt entlang der stark

frequentierten Handelsstraße
machte es den Kröpelinern un-
möglich, sich durch Mauern
vor Übergriffen zu schützen.

So blieb Kröpelin allzeit eine
freundliche und offene Stadt.
Die Sache mit der „Mauerlo-
sigkeit“ hatte in der Vergan-
genheit aber auch Nachteile. 

Besonders in Kriegszeiten hat-
ten die Kröpeliner immer wie-
der ungeliebten und vor allem
nicht eingeladenen Besuch.
Grund hierfür könnte die stra-
tegisch günstige Lage zwischen
den Hansestädten Wismar und
Rostock gewesen sein. Im Drei-
ßigjährigen Krieg waren so-
wohl die kaiserlichen als auch
die schwedischen Truppen im
Ort. Auch im Nordischen Krieg,
dem Siebenjährigen Krieg und
dem Russlandfeldzug Napole-
ons setzten sich Dänen, Schwe-
den, Preußen und Franzosen im
frei zugänglichen Ortskern fest.

Heute hat das Amt mit den Ge-
meinden Altenhagen, Jenne-

witz, Karin, Kröpelin und
Schmadebeck rund 5.700 Ein-
wohner. Über die ganze Ge-
schichte Kröpelins hinweg
lebten die Bürger von der Land-
wirtschaft, dem Handel und vor
allem dem Handwerk.

Heute prägen über hundert
Handwerksbetriebe das wirt-
schaftliche Bild der Stadt um
die alte Holländermühle, die als
Wahrzeichen der Stadt weithin
sichtbar ist. 

Wer sich intensiv mit der Krö-
peliner Geschichte beschäfti-
gen möchte, sollte die Keller-
gewölbe des alten Rathauses
aufsuchen. Im dortigen Stadt-
museum gibt es kompetente
Führungen sowie zahllose Ori-
ginaldokumente und Exponate.

Sehenswert:
Die Stadtkirche, das Pfarrhaus,
das Geburtshaus des Meck-
lenburger Landschaftsmalers 
Carl Malchin und das 1788 er-
baute Rathaus.

Kröpelin
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Die historische Stadt Kröpelin
stellt ein in Jahrhunderten ge-
wachsenes Stadtbild dar. Sie ist
geprägt von städtebaulichen, ar-
chitektonischen und handwerk-
lichen Faktoren. 

Zum Schutz, Erhalt und zur Re-
konstruktion dieser historisch ge-
wachsenen Strukturen sowie der
äußeren Gestaltung der baulichen
und städtebaulichen Anlagen wur-
de Anfang der 90er Jahre für den
Kernbereich der Stadt ein Sanie-
rungsgebiet als Satzung be-
schlossen. Ferner hat die Stadt für
das Sanierungsgebiet eine Erhal-
tungssatzung sowie eine Gestal-
tungssatzung beschlossen.

Stadtsanierung

Neu gepflastert, präsentiert sich

der Pferdemarkt heute wieder als

„richtiger“ Platz. Die Gehwege wur-

den breiter angelegt und die Vor-

gärten vor der Häuserzeile fanden im

Zuge der Umgestaltungsarbeiten die

ihnen gebührende Aufmerksamkeit.

Die originelle Plastik weist übrigens

auf die Tradition des Ortes als Schuh-

macherstadt hin.

Das 1871 im spätklassizistischen Stil erbaute Schulhaus (Backsteingebäude mit Putzfassade) in der Wismarschen Straße

erhielt bei seiner Sanierung im Jahr 1998 sein altes Aussehen zurück. Damit konnte die historische kleinteilige Fassa-

dengliederung bewahrt werden (Denkmal). Die Wismarsche Straße wurde von 1992 bis 1994 saniert.
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Technische Dienstleistungen
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Die Hauptstraße stellt die wich-
tigste Straße des Stadtzentrums
dar.

Nach dem Bau der nördlichen Um-
gehungsstraße wurde die Haupt-
straße vom Durchgangsverkehr
entlastet. Sie gilt als Erschlie-
ßungsstraße für die angrenzenden
Stadtbereiche.
Der westliche Teil wurde 1999, der
östliche Teil 2002 neu gestaltet.
Durch die Erhöhung der Aufent-
haltsqualität durch Umgestaltung
und Begrünung des Straßenraums
sollte der zentrale Altstadtbe-
reich aufgewertet, das wirtschaft-
liche Treiben angekurbelt sowie
das Wohnen im Stadtzentrum
unterstützt werden. Die in der
Hauptstraße bestehenden Ge-
bäude werden im Erdgeschoss
überwiegend gewerblich und im
Obergeschoss zu Wohnzwecken
genutzt.

Die Grundstücke Hauptstraße 5,
7, 9, 11 und 13 wurden in den ver-
gangenen Jahren modernisiert
und instand gesetzt, gleiches gilt
für die Hauptstraße 22.

Die Hauptstraße
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Ein 2001 neu gebautes Wohn- und Geschäftshaus – Sitz der heutigen Apotheke

Hauptstraße 22



Dienstleistungen

8



9

Bei einem Spaziergang durch die
Stadt Kröpelin auf der Haupt-
straße und der Rostocker Stra-
ße in östlicher Richtung kann
man die Kröpeliner Mühle auf
dem alten Mühlenberg unter-
gehen sehen.

Das war schon im Mittelalter so
und das hat die Mühlen Kröpe-
lins, die auf dem alten Mühlen-
berg standen, bekannt gemacht.
Das trifft auch für die jetzt dort
stehende zu.
Neben Rathaus und Kirche wur-
de die versenkbare Mühle zu ei-
nem Wahrzeichen der Stadt
Kröpelin.

Zur Geschichte der Stadt ge-
hörten immer die Mühlen. Be-
reits im 13. Jahrhundert wurde
die erste Wassermühle erwähnt,
1620 entstand die erste Wind-
mühle. 1872 gab es in Kröpelin
zwei Windmühlen und eine Was-
sermühle.
Die versenkbare Windmühle ist
eine Hochholländermühle, die
1906 ihren Betrieb aufnahm
und bis zum Jahre 1952 mit

Windkraft Getreide gemahlen
hat. Heute steht die Mühle leer,
aber nicht mehr lange. Mit ei-
nem durch das EU-Förderpro-
gramm LEADER + geförderten
Schuhmachermuseum als zen-
trale Aufgabe will die Stadt ih-
rer Tradition gerecht werden. 

Die Stadt Kröpelin war im Mittel-
alter als Schuhmacherstadt weit
bekannt. Nun soll durch die
Einrichtung des Schuhmacher-
museums die Mühle wieder zu
einem Anziehungspunkt wer-
den. Es ist zu erwarten, dass ne-
ben dem Museum weitere Ein-
richtungen den Standort Mühle
annehmen werden und per-
spektivisch die „Versenkbare“
zum Tor in die Region Kühlung-
Salzhaff entwickelt wird.

Die „Versenkbare“ –

ein Wahrzeichen der Stadt
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Die Stadtvertretung hat am
15.06.2000 den Standort Schul-
straße für den Neubau des FFw-
Gerätehauses beschlossen.

Die öffentliche Grundsteinle-
gung für den Neubau des Ge-
rätehauses war am 03.11.2001.

Mit einer Einweihungsfeier am
27.07.2002 wurde das Gebäu-
de an die Kameraden feierlich
zur Nutzung übergeben. Das
Gerätehaus ist nach dem neus-
ten Stand der Technik errichtet.

Es verfügt über 4 Kraftfahrzeug-
stellplätze für Einsatzfahrzeuge
der Feuerwehr. Die Stellplatz-
länge beträgt 12,50 m und die
Breite 19.00 m, so dass eine Ge-
samtfläche von 237,50 m2 zur
Verfügung steht.

Die Feuerwehr erhielt einen
modernen Schulungsraum und
einen Sozialtrakt.

Neben der Feuerwehr befindet
sich auf dem Standort auch
der Neubau des Sportgebäudes.

Mit diesem Neubau wurden die
Bedingungen für die Sportler –
insbesondere für die Fußballer
– durch den Bau von Umklei-
deräumen für die Mannschaf-
ten, für die Schiedsrichter er-
heblich günstiger gestaltet.
Damit wird der Sport für unse-
re Jugendlichen noch attraktiver.

Mit dem Neubau eines Aufent-
haltsraumes und Sanitäranlagen
haben auch die Mitarbeiter des
Stadtbauhofes bessere Bedin-
gungen erhalten.

Neubau FFw-Gerätehaus

Leben in unserer Stadt



11

Handwerk und Baugewerbe

Dienstleistungen
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Katholische Kirchengemeinde

St. Josef Kröpelin

Das Grundstück, auf dem die ka-
tholische Kirche heute steht,
konnte 1962 gekauft werden.
Ein dazugehöriges Stall- und
Scheunengebäude wurde zur
Kirche mit Pfarrhaus umgebaut.
Fast alle diese Arbeiten leiste-
ten Gemeindemitglieder selbst.
Am 4.8.1963 war die Weihe
der Kirche auf den Namen
„Sankt Josef der Arbeiter“.
In den Jahren 1995 bis 1998 fan-
den umfangreiche Sanierungs-
arbeiten statt.

Das alte Pfarrhaus musste ab-
gerissen werden. Es wurde
durch ein neues ersetzt. Innen
und außen wurde die Kirche
farblich neu gestaltet. Der Kir-
che angeschlossen ist das Ge-
meindehaus mit Unterrichts-
und Gemeinderaum und einem
Jugendraum.

Die Gemeindegeschichte be-
gann mit der Flüchtlingsbewe-
gung nach dem Krieg.

Vorher lebten nur zwei katholi-
sche Familien in der Gegend.
Die Gemeinde St. Josef hat ei-
gentlich zwei Kirchen. Die Jo-
sefskirche in Kröpelin und die
evangelische Kirche im 15 Ki-
lometer entfernten Satow. Seit
Kriegsende sind katholische
Christen Gäste in der Satower
Kirche. Die Gottesdienste finden
zu wechselnden Zeiten in Satow
und Kröpelin statt.

Neben verschiedenen Feiern
und Veranstaltungen im Laufe
des Jahres ist das Gemeindefest
im Sommer ein besonderer Hö-
hepunkt.

Gemeinsam mit der evangeli-
schen Kirche werden zu St.
Martin und Nikolaus alle Kinder
der Stadt eingeladen.

Gemeindefest

Sternensingen mit Pfarrer Richard Krebes (rechts) vor der katholischen Kirche
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In unserer Kirche versammeln
sich seit etwa 730 Jahren Chris-
ten, um gemeinsam zu singen,
zu beten, um Gottes Wort zu hö-
ren, um Kinder zu taufen und zu
konfirmieren, um Brautpaare
zu trauen und um mit Trauern-
den zu weinen.
Zu unserer Kirchgemeinde ge-
hören ca. 1400 Gemeindeglie-
der aus der Stadt Kröpelin und
den umliegenden Dörfern – Bru-
sow, Detershagen, Hundeha-
gen, Jennewitz, Diedrichsha-
gen, Hanshagen, Schmadebeck
und Boldenshagen.
In der Gemeinde treffen sich vie-
le verschiedene Gruppen und
wir laden zu den unterschied-
lichsten Veranstaltungen ein:
Senioren- und Spielenachmit-
tage, Kinder- und Jugendgrup-
pen, Bibel- und Gemeindebrief-
kreis, um nur einiges zu nennen.
Regelmäßig sonntags um 10
Uhr feiern wir Gottesdienst in
der Kirche. Zwei Höhepunkte im
Jahr sollte man sich nicht ent-
gehen lassen: das Kirchge-
meindefest im Sommer sowie
das Erntedankfest Anfang Ok-

tober, das wir zusammen mit der
Stadt und den Vereinen zwi-
schen Rathaus und Gemeinde-
haus feiern. Das neue Gemein-
dehaus wurde im Jahr 2000
der Nutzung übergeben. Dank
vieler Spenden und helfender
Hände entstand es aus einer al-
ten Scheune. Gleich daneben
steht das neu errichtete Pfarr-
haus.
Die Stadtkirche von 1270 soll in
in den nächsten Jahren umfas-
send saniert werden. Im ver-
gangenen Jahr (2002) wurde
mit der Südsakristei begonnen.
Der Chorraum und die Nordsa-
kristei werden im nächsten Bau-
abschnitt, evtl. 2004, fertig ge-
stellt.
Die Kirchgemeinde ist Träger ei-
ner Sozialstation und hat damit
dem diakonischen Auftrag eine
konkrete Gestalt gegeben. 
Auch der Friedhof in Kröpelin
wird von der Gemeinde bewirt-
schaftet.
Weitere Informationen und ak-
tuelle Termine finden Sie im re-
gelmäßig erscheinenden Ge-
meindebrief sowie im Internet

Neubau - Pfarrhaus der Evangelischen Kirchgemeinde

Einweihung am 30. April 2000

Die Evangelisch-Lutherische

Kirchgemeinde Kröpelin

unter www.kirche-kroepelin.de.
Aber am besten, Sie kommen
mal bei uns vorbei. Die Ge-
meinde und alle Angebote sind
für jeden offen.
Pastor Olaf Pleban

Kontaktadresse:
Evangelische
Kirchgemeinde Kröpelin
Am Kirchenplatz 3
18236 Kröpelin
Tel.: 03 82 92/7 89 28
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Gesundheit
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Altenhagen, eine kleine schmu-
cke Gemeinde, zu der auch
Klein Nienhagen und Klein Sie-
men gehören, liegt 4 km von
Kröpelin und 10 Minuten von der
A 20 entfernt. Früher bestimm-
ten die Grafen von Polier und
später die LPG das Leben des
Dorfes.

Die Gemeindevertretung unter
der langjährigen Leitung des
Bürgermeisters Willi Gerdel
nahm die Entwicklung der Ge-
meinde zügig in Angriff. Die
Straßenbeleuchtung wurde er-
neuert, alte Dorfstraßen um-
gepflastert, Radwege angelegt.
Ein Dorfteich lädt zum Verwei-
len ein. 

Hunderte von Bäumen wurden
gepflanzt. Eine funktionierende
Freiwillige Feuerwehr und eine
Jugendfeuerwehr tragen neben
ihrer Hauptaufgabe zum gesel-
ligen Leben des Dorfes bei.
Der Kulturverein mit Sitz in
Klein Nienhagen bietet mit Kon-
zerten, Vorträgen, Buchlesungen
und Ausstellungen ein ab-

wechslungsreiches Programm
nicht nur für die eigenen Be-
wohner. Das dortige Gutshaus
mit seinen Pferden bildet mit
dem dazugehörigen Heuhotel
und seinen Ferienwohnungen
eine schöne Bereicherung für
den Tourismus.
2 Handwerksfirmen und 2 an-
dere Betriebe sind in der Ge-
meinde ansässig. 
Die 300 Einwohner haben ihre
Häuser mit eigenen und För-
dermitteln zu sehenswerten
Schmuckstücken hergerichtet.
Baugrundstücke in guter Lage
stehen noch zur Verfügung.

Altenhagen

Das Gutshaus zu Altenhagen wurde innen und außen saniert und renoviert und

bildet mit seiner Gaststätte ein Schmuckstück und kulturellen Mittelpunkt des

Dorfes für offizielle und private Feiern.
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Die Gemeinde Jennewitz wurde
im Jahre 1192 zum ersten Mal
urkundlich erwähnt und 1192 als
Boianevic sowie 1312 als Jane-
viz bezeichnet. Der Name ist
wendischen Ursprungs. Sie liegt
am Südhang der Kühlung, einer
eiszeitlichen Endmoräne. Auf
den Höhen und am Hang des
Strauchendmoränenzuges der
Kühlung gelegen, befindet sie
sich in einer malerischen Land-
schaft.

Zur Gemeinde Jennewitz gehö-
ren die Ortsteile Boldenshagen,
Horst, Diedrichshagen, Hunde-
hagen, Wichmannsdorf und Jen-
newitz, zum Teil ehemalige Bau-
erndörfer. In der Gemeinde
leben derzeit 602 Einwohner.

Die Gemeinde Jennewitz lädt zu
einer wunderschönen Natur-
landschaft ein. Das Wichmanns-
dorfer Holz, der Diebsbruch,
ein kleines Waldstück bei Die-
drichshagen, das Hundehäger
Holz und das Waldgebiet „Küh-
lung“ sind beliebte Ausflugs-
ziele und laden zum Verweilen

ein. Bei schönem Wetter bietet
sich dem Besucher eine herrli-
che Aussicht vom Diedrichshä-
ger Berg, der mit 129 Metern die
höchste Erhebung der Kühlung
ist.
Innerhalb der Gemeinde gibt es
zwei schützenswerte Biotope:
südlich von Diedrichshagen „Die
Hölle“, eine 400 Meter lange
Grube und im Hinterland von
Jennewitz zur „Kühlung“ hin den
„Lilienborn“. 

Wichmannsdorf, ein besonders
schöner Ort, wird geprägt durch
das dortige Schloss. Das Guts-
haus ließ Frau Sophie von Oert-
zen nach Plänen des bekannten
Baumeisters Paul Korff 1911 er-
richten. Von der Terrasse aus
blickt man auf eine Wiese, de-
ren Schmuckstück eine wun-
derschöne Trauerbuche bildet. 
Viele private reetgedeckte Fe-
rienhäuser verschönern das
Dorf.

Jennewitz

Der Ferienhof „Poggendiek“ in Boldenshagen bietet Ferienwohnungen,

Übernachtungen im Heu sowie Ponyreiten an. 
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Handel – Gastronomie – Fremdenverkehr
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Zu der Gemeinde Karin gehören
die Ortsteile Alt Karin, Neu Karin,
Danneborth und Bolland.

Das Dorf Alt Karin, ein ehemali-
ges Gutsdorf, liegt in einer land-
schaftlich schönen Gegend. Se-
henswert sind die Dorfkirche aus
dem Jahre 1233, das Inspekto-
renhaus aus dem Jahre 1757,
Landarbeiterkaten, ein Hollän-
derhaus und niederdeutsche Hal-
lenhäuser.

Drei dieser denkmalgeschützten
Katen wurden zwischenzeitlich
in Alt Karin fachgerecht restauriert
und zu ansprechenden Wohnun-
gen ausgebaut.

Karin

Restaurierte ehemalige Landarbeiter-Katen in Alt Karin
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Zum Amtsbereich Kröpelin ge-
hört die kleine Gemeinde Schma-
debeck mit ihren Ortsteilen Groß
Siemen und Einhusen. Die Ge-
meinde zählt 240 Einwohner.

Die wunderschöne Umgebung
der Gemeinde mit ihren Tälern
und Hügeln ist eine Reise zu je-
der Jahreszeit wert.
Eine leckere Mahlzeit kann in der
urgemütlichen „Gaststätte Moor-
diele“ in Schmadebeck einge-
nommen werden. Von hier aus
lässt es sich wunderbar über den
Rosenbarg wandern und von oben
kann man weit ins Land schauen.
Den Ortsteil Schmadebeck (ein al-
tes Bauerndorf) ziert ein Drei-
seithof mit einer Drei-Ständer-
Scheune sowie ansässigem
Ferienhof. In der Nähe des Sport-
platzes, der u. a. für Dorffeste mit
Reiterturnieren genutzt wird, be-
findet sich ein Spielplatz.
Den Ortsteil Groß Siemen
schmückt das neu errichtete Ge-
bäude der Freiwilligen Feuerwehr.

Schmadebeck

Im idyllisch gelegenen Einhusen befindet sich der Feuerlöschteich.
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Die Stadt Kröpelin unterhält part-
nerschaftliche Beziehungen mit
der Samtgemeinde Schwarm-
stedt, der Gemeinde Hude aus
dem Landkreis Oldenburg in
Niedersachsen, der Gemeinde
Arnage (Sarthe Frankreich) und
der polnischen Gemeinde Wlos-
zakowice. Die Partnerschaft mit
der Samtgemeinde Schwarmstedt
wurde am 24.11.1990 besiegelt. 

Am 3. Oktober 1991 schloss die
Stadt Kröpelin einen Partner-
schaftsvertrag mit der Gemeinde
Hude.
Über die Gemeinde Hude kam es
zu bereichernden Begegnungen
mit der Gemeinde Arnage in
Frankreich. Auch hier wurde am
08.07.1999 ein Partnerschafts-
vertrag besiegelt. Die Stadtver-
tretung der Stadt Kröpelin be-
schloss am 05.12.2002, dass die
aufgenommenen Kontakte mit
der polnischen Gemeinde Wlos-
zakowice durch einen Partner-
schaftsvetrag unterzeichnet wer-
den. Termin ist für den Mai 2003
vorgesehen.

Gäste aus der Partnerstadt Arnage (Frankreich)

Erntedankfest 2002





1

2

4 3

1: Einweihung Kornhaus Stützpunkt September 1999, 2: Karneval, 3: Schützenverein – 750-Jahrfeier der Stadt Kröpelin,

4: Kröpeliner Fußballer zu Gast in der Partnergemeinde Hude (Niedersachsen) am 03.10.2002 anlässlich eines Benefiz-Turniers






